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Ich seize großes Vertrauen auf Ihre Vereinigung der Pflicht der Gläubigen 1s1 HNach den Weisungen der
katholischen Industriellen Gerade S51e wIird derT Lage Kirche estaltenden nehmen auf NSeIie —-

SE1N, ihren industriellen Mitgliedern den Ü weıten derne Entwicklung, amı diese N1C ausarie
iur N großzügige Verständnis un:! JeNE ympathie, Revolution der absınke un ende absoluten
die die Kırche gegenüber dem ar  eltenden Volk hegt Staatskapitalismus.
Der Arbeitgeber WIrd verstehen MUSSEN, daß Hal- Nnen besten ank für alles, Was Sie tun werden,
LUNg letztlich den usschlag gibt uüuber Sieg der l1eder- Ihre Mitglieder UÜUber Gedanken und ünsche
lage der christlichen Sozlalbotschaft kın wahrer T1IS Kenntnis seizen. Ich glaube, Wäal besser, über

derT sSozialenwIrd sich N1ie amı egnügen können, diese TODIeMe persönlichen Schreiben be-
Te der Kırche bloß keinen Wiıderstand entgegenzu- ıchten unı cie Mitglieder des A.PR. gelan-

Serıinsetzen. 1elmenr wWwIrd sich ehrlich abmühen, Yyen amı ıST en unwahren erüchten, die iwa auf-
en ihrem e15s gestalten. Z ange mMU. auchen könnten, ZUuU vorneherein eln Riegel geschoben
die kirchliche Te der wirklichen Lebenskraft ehren, uch dachte 1C d  - wuüuürde Mahnwor dus dem
da IU WENIGE verstanden, uch nach ıhr en Munde des eIGEeENEN 1SCNOIS den OTZUGg geben Indes

vertraue ich test auf das Verstehen, das INa  =| IN1IT undNun i1st die Stunde derTr Neubesinnung angebrochen Mit
erneuter lebendiger Ta mMu. die sozlale Botschafft der mMelNneT oTrge entgegenbringen wird INe1NeTl Hirtenpflicht
Kirche sich versiromen un! verbreiten Nur ann wird die TIreue halten un: VOT offenen Sprache N1C
C]1. den drohenden Gefahren der Gegenwart gewachsen S@:111 zurückzuschrecken

Aus der ökumenıschen Bewegung
Pastor Roux Se1INeTrTsSEelNs bestand auf dem absoluten WertTheologische Kontroverse zwıschen
der Hl Schrift die vollkommen austTeichend ZUr Beleh-Katholiken und Protestanten

AÄAuch die katholische Z.uhOÖrTerT-TUuNg der T1STIeEeN Se1

Bischof eas VO  } ontauban hat schon VOIMGEN Jahr schaft OTTIe mı1T Ergriffenheit SE1INeT Tklärung daß
un dann diesem Manr wWw1eder anla  1 der Gebets- das Wort Gottes der Hl Schrift eın lebendiges un:
woche IUr die Wiedervereinigung der christlichen Kirche wirkendes Wort 1st un daß A1e „der esegneie

Januar 111e Kontroverse veranstaltet be1 der 00! Ort 1LST ott Spricht E ıch undgibt ! S1e schlen
katholischer un e1Nn protestantischer Theologe 1NenNnN den Katholiken hier die der undeslade en

esiamen splelen, die der Allerhöchste mıT SeINeIMVortrag über das gleiche TIhema hielten S1ie fand VOI den
Geistlichen un: Pastoren VO ontauban un: mgebung chatten edeCcktie und UuUrC die die uden, da ihnen
Sia un!: erfüllte iınren WEeC indem S1e auf beiden S21- die ucharTistie noch e, der Gegenwart Gottes
ten das ewußtsein der C Posihon vertiefte e teilhatten.
1e ZUT en Kirche vermehrte, zugleie ber nuch Darauf antwortete MSdgT de Solages, indem E die große

die Achtung VOT dem TNS und derT Aufrichtigkeit der Ehrfurcht betonte, d1e die Katholiken VOI der HI1 CN
anderen eite, die Bereitschaft, einander hören UN: empfinden Alle, die 1hr religiöses en vertiefen und
verstehen, stelgerte. der Freundschaft m1t Gott wachsen wollen, fühlen das
Im VEIGANYGENEN Jahr autete das Kontroversthema LeNnT- Bedürfifnis nach COr und staändıgen onlilak
B  eal der Kirche, Überlieferung un! Heilige Schrift m1T dem Wort Gottes der Hl Schrift ber S1e 1ST {Ur
Von katholischer Se1lite WäaTrT der Vortragende MSGT Bruno den Katholiken wohl Lebensregel Jedoch DA aubens
de Solages, Rektor des Katholischen Instituts VON Tou- rege schlechthin un VOTI em N1C. Glaubensregel
louse, VO. protestantischer e1Le Pastor Roux VO  > BorT- außerhalb der Unterweisung der Kirche Die Kirche hat
deaux das Amt erhalten, lehren, und das Versprechen daß
MsgrT de Solages trug die katholische Position VOTL, die der Heilige e1s S1E MC verlassen wird S1e allein kann
besagt, daß die Überlieferung 1Ne ebenso ehrwürdige die HI1 Schririft ınterpretieren Wohin käme mıf der
Quelle der Wahrheit ist WI1ie die HI Schrift, denn die Einheit des aubens wenn S 1E jedem Gläubigen irelge-
Apostel en das Evangelium VOT em mundlich VeIl- geben würde? Diese Einheit aber gilt dem Katholiken als
kündet ZWANZ1IG Te lang ausschließlich MUN:  1C eh en Zeugnis der ahnrhel
die Briefe Uun: die Evangelien diese Unterweisung dann Pastor Roux legte dann m1T größtem Takt die Kritik dar,
Nxiert en Die Mehrzahl der Briefe S1N.d gelegentlic die INan protestantischen TEeIsSEN gegen die Lehr-
geschrieben worden, besondere Schwierigkeiten behauptungen der katholischen Kirche erhebt, und
Jösen, besondere Irrtüumer richtigzustellen Wie collte klärte, W1e INd:  - ıch SC1INEeT Kırche die apostolische
INd. annehmen, daß SLE 111e erschöpfende Darstellung Nachfolge und die des Prı:estertums un: der asio-
der Lehren Christhi enthalten? INa  =) AauSsSs der Hl Schrift 1E  } vorstellt Er betonte auch daß sıiıch für S1Ce MG
alleiın nicht alle theologischen Fragen, die 11 Laufe der .„Trele Forschung der einzelnen Gläubigen gegenüber
Zeit auftauchen, lösen kann, beweist Z die Streitfrage dem Wahrheitsgehalt der Bibel handle nicht individuelle
über die Gültigkeit der aufe UTrC Häretiker, die ge- Intuition oder irgendein 111e TeT Sinn enthüllt dem Jäu-
lJegentlich der Dezischen Christenverfolgung der igen die Wahrheit derT Schrift SONdern der Heilige Ge1ist
des nachchristlichen ahrhunderts auftauchte der Innern der eele Zeugnis ablegt un S11 den SInn
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des Wortes Gottes begreifen lehrt Was den Katholiken INSDILEICIL., und ich Sie, Monsignore, N leb- R wrl
m1t besonderer 1e 1111 Kirche erfüllt daß sS1e als hafte Dankbarkeit glauben und die Versicherung INe1-

Un heilige utter, die Kirche‘ m1{t der Unfehlbarkeit 111e ehrerbietigen un! ergebenen eiunle lı Christus ent-

ausgestattet i1st die VOTI Irrtum behüutet gerade das gegenzunehmen
erscheint dem Protestanten als 111e VO Wort Gottes OUX, Pastor
unterschledene und er are Zwischenautoritäa die Auf diesen TIie antwortete MSAdgT. Theas mit folgenden
den Gläubigen VO z  ort Gottes Trenn Das unmittel- Zeilen
bare Zeugn1s des CGeistes der eele 1Sst SULT: den HerrT astor,
Katholiken 1U untrüglich, W sich die Vervoll- Ihr liebenswürdiger Bnrief VO Januar ste1ger
kommnung des geistigen Lebens, die Heiligung der Seele 108508 das Gefühl vertrauensvoller und aufrichtiger Herz-
handelt, HIC aber be1 der Erfassung der Wahrhnit des 1C.  eit, dessen Zeichen WITL Januar getro({-
Glaubens fen en
Nach dieser ersten Kontroverse VeErgaNGEeENEN Jahr hat Ich bın Ihnen sehr dankbar, daß Sle I1T ergreifenden
Pastor Roux EIN CI Briei Bischof eas gesandt der usdrücken den hervorragenden Eindruck estätigen, den
Tolgenden ortilau hat die theologische Kontroverse der 551e mi1t MSgrT de

Monsignore, Solages freundlicherweise teilgenommen
Tlauben S1e IN1TL, daß e nen nach I1SIEeEI Zusammen- en nen hinterlassen hat

In TeT Darlegung, die Lıch m1T dem lebhaitesten Interesseun unN: nach den Gesprächen, die ich m1ıt nen und
mi1t MSgr de Solages den (jewı1ınn a  e| führen dür- verfolgt habe, en manche Gedanken miıich zugleic.

ergriffen und erbaut Unsere oktrinaren Divergenzenfen, tiefempfundene Dankbarkeit für die brüderliche
Aufifnahme un das verständnisvolle (0)8 ausspreche, bleiben esiehen Die Katholiken glauben insbesondere,

die Kilirche, hne er stehen als die Schrnififtdie ich bei nen gefunden habe
Glauben S1e IM1L, daß ich die Bedeutung der Ge=[e‚ die sder uch als die Überlieferung, bel der Interpretation
S1e gemacht aben, indem S1e die Pastoren des Konsisto- beider Ta der Verheißungen Christi EiNe Gew1ißheit

VO  } ontauban rem Großen Sem1inar An- der Unfehlbarkeit besitzt die die Gläubigen, die die
wesenheit der Priester Ter Diözese empfangen haben, lesen und keine andere Autorität als die VO HI e15
und dadurch S1e weltherz1g aufgenommen aben, ernhnellte H1 Schrift anerkennen, N1C IUr sıch An-
daß iıch die reformierte Te VO  g der uftfor1La der spruch nehmen können.
Schrift 1ı Ter Gegenwart dargelegt halbe: ihrem vol- ber neben den dogmatıschen Unstimmigkeiten g1bt
len Wert schätzen weiß. zwischen unSs E1 größeres gegenselllges Verständnis un
Ich we1ß, daß arlegung, die auf die VO  - MSdgT. de VOL allem 1Ne vertrauensvollere leDe, die den « ontakt
Solages folgte, den iıch mit viel Gewinn angehör' a'be, un den Meinungsaustausch erleichtert un auf beiden

verschiedener 1NS1IC. gerade das unterstrichen hat, Seiten e1Nn glühendes un 1NeN wirklichen gels({1-
Was Ugl dieser grundlegenden rage betreif der Au- gen Wett:  treit hervorrulit
or1ıtat Glaubenssachen VO  e} einander trennt Ich weıiß Nach unNnseren Gespräch VO Januar 1ınd WT uUunNns

daß Sie MT, indem Sie volle Rede{freiheit gewährt deutlicher bewußt, die Einheit der TC WI1Ie Chr1-
aben, erlaubt aDen, die Autoritaäat der römisch-kathoaoli- tUS S1e gewollt hat NUTI UrC den HI1 e15 verwirk-
schen Kirche und amı uch die Ihrte Tage tellen e werden kann, WITL möchten EingleSungen

auf alle christlichen Seelen herabzıehen Unsre 1mMenTlauben S1ie M1T, Nen Hochachtung NYI dem
e1ist des aubens un: der Liebe auszusprechen, die Ih- menschlichen Bemühungen darauf abzielen, der
Nne  H gestatiet hat handeln ein1genden Wirkung des HI1 Geistes nıcht entgegenZuaT-
Ich Wa hoffen, daß WIT ulls unsrerse1lis, wenn uch beiten, SONdern ihr vielmehr vorzuarbeiten und S11 aQus

en Kräften OÖrdern.unvol  mmen, VO:  -} dem gleichen £@15' en leiten las-
se  g Ich WäaCge hoffen, nen nahe gebrac. naben, Selen Sle versichert, Heırr Pastor, daß ich das gerühr-

esie Andenken uUuNnsTe Begegnung bewahre unddaß WEeNN die ULONMMLa TeT Kirche rage zıehen,
das N1C auf ITund NSTes persönlichen (GewW1SSeNs der IC ehr glu  1C. Walt, wWenn die orsehung gestattete,

daß s1e sich oft wiederholtirgendeiner menschlichen Autorität geschieht, SONdern
Namen des Wortes es, das allein unfehlbar ıst und en S51e, Herr Pastor, die Versicherung Me1NelT dank-

das TIur aus der Schrift tont die der Hl £1S. baren und erzlichen Ehrerbietung Herrn esus
erhellt. T1STUS entgegen.
Ich habe VO.  H dem Jag des Januar tiefen Ein- Pierre heas
druck mitgenommen Sie aben Ier bemerkenswerten Bischof VO  — Montauban
Einführung, die offenkundig VO. wahrer „Hirten In der Tat 151 die theologische Kontroverse zwischen
uioria gezeichnet darauf hingewlesen, daß die MSsgrT de Solages und astior Roux diesem Jahr a Il-

CLIN: authentisch christliche Haltung die der emu 1s1 äaßlıch der ebetswoche Tur die Wiederverein1gung der
Ich glau wW1e Sle, daß die Kirche esu Chrtisti DU wiırk- Kirchen ontauban fortgesetz worden In 1ese

lich Seine Kirche Se1INn kann, wenn S1e sich vollkommen, Jahr autete das Kontroversthema Die aiur des AU-
ganz un! demütig Seinem Wort unterwirft bens
Nur dieser altung, die uns gegeben werden Diesmal Wal Pastor Roux der erstie der sprach Er VeeI-

muß, .können Bemühungen aul der 6Q nach der zıchliele auf jede abstrakte Definıition, jede theologische
Einheit WIT.  e NULZLI1LC. und TüG  ar werden der psychologische Klassıfikatlion, SONdern Gg111G sStatt-
Ich den Herrn der Kirche, NANSern Austausch und dessen VO  — dem der protestantischen Überlieferung teuren
die Folgen die en kann, SCQNEN, amı der Prinzıp QuUs, der Glaube VOTI em e1Ne Hingabe und
Erbauung Se1nes Leibes diene und CINZ1IG Z.U 1 Ehre Gottes e1IN Zeugnis 1ST un: diesen SECe11NEeIN harakter exemplifi-
eitrage Ich Ihn auch Ihr Amt SegNEN und zierie ‚Wel vollkommenen Beispielen, die UuNs die
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Hl Schrift jefert Abraham und Marla Die ral des Diese beiden Konferenzen stehen 1U ‚Wel getrennten
aubens be1 Abraham, die Demut des aubens bel der trömungen, die Ist spater ZUuSs ammengeflos-sen SiNnd
Muttergottes Im Begrı1iff der ECEMU des .aubens faßte Die Konferenz VO  - OC  ‚O1 1SstT die ersie große Etappe

der eWwegung „Life an Work die VO  b Lausanne 1stden eigentlich protestantischen Aspekt des aubens
fast ausschließliche Wirksamkeit Gottes bel der Ent- der erste große USCTUC der eWegunNg p  al an

erstehung un Entwicklung des Glaubens ZUSaMMeEN, der
die 1NS1C die intellektuelle Zustimmung 1Ur e1n Ele- egen Nnde des ahrhunderts breitet sıiıch vielen
ment untier andern £.5aM{{a. des Glaubens ıs} Die protestantischen Trelsen unter dem Einfiuß des Lliberalen

des Menschen 1st Gehorsam, Vertrauen, Hirgabe Protestantismus die Auffassung UuS, daß auf
Für aden Protestanten 1S1 der Glaube e1N wesentlic  .  T prak- theologischen Unterschiede N1C ehr ankomme, daß
tischer. ‚Akt Pastor Roux lehnte selbst den USCAdTUC das Wesentliche des hristentums vielmehr die christ-
ott 1ST das Objekt des Glaubens ab ennn der Glaube 1ST 1C Lebenshaltung, die Praxis sSe1 Dieses ‚„Praktische
ott der unNns WIT. un:! uns reitet Er Oormulijerte den Christentum } dessen Ca en christlicher
Unterschied VO  S der katholischen Auffassung SOo, Brüderlichkeit UunNn!‘ die Arbeit allgemeinen Wohl WAäT,
Glaube MT die Katholiken 800l nhaliten der Wahrheit hatte qganz besonders AmerTika großen Erfolg, sich
ist während ur die Protestanten .LNE moralische Be- 19038 ungefähr christliche Gemeinschaften, fast

ziehung zwischen ott und dem Menschen edeute der gesamte Protestantismus der Vereinigten Staaten
Den katholischen Zuhörern erschien diese Auffassung als zusammenschloß ZU. Federal Counecil Of the Churches
e 111 Abgleiten Z Agnostizismus MSsgrT de Solages Z 1=- of ChHhrist merica. Dieser Zusammenschlu: leß jeder
tierte UunNn: kommentierte demgegenüber die SCcCHONenNn Kirche volle rel1hnel liturgischen un'd ogmätischen
Texte des Konzils, die sich mi1t den verschledenen FOorT- Fragen, sammelte ber alle Kraäfite Z EMEINSAMEN
> V O\ Fideismus befifassen und schon die Verurieilung Einsatz christlich estimmten andelns Sozlialen

x
8 des Modernismus vorwegnehmen indem S1e den zugleic. Fragen.

intellektuellen un übernatürlichen hartrakter des lau- wWwas später trat dieser eTband protestantischen
ens vertelidigen Erst Ende der langen Diskussion Gruppen England un Deutschland Beziehung, die
kamen die beiden Redner au{l das ema der Erssünde, damals holfften, AI Zusammenfassung er Christ-
miıt dem die verschiedenen Glaubensauffassungen eNg lichen Kraäfte für die Erhaltung des internationalen Frie-
verbunden sind Diese rage wurde der Formu! ungd dens wirken können Man beschloß bald darauftf 1ne

allgemeine internationale Konferenz er protestani{i-„Die CNrisiliche atiur des Menschen (La naliure hrTe-
t1ienne de l’homme) als hema für die Kontrovers. des schen Kirchen zZzusammenzurufen, die enn uch

HT August 1914 Konstanz zusammentrat ber UICnachsten Tes festgesetz
den USDTUC des Krieges s<Ofort wleder aufgelöst wurde
Eben diesem Jahr 1914 trat chweden eır Mann

Geschichte der Bemühungen die die Spitze der schwedischen Iutherischen Kirche, der 1Nne
entscheidende der Entwicklung der Okumeni-Z  w  in Vereinigung der Kirchen außerhal schen Bewegung spielen sollte athan S6Oderblom Als

des Katholizısmus Erzbischof VO  D Upsala rT1cChHhTiete: bereits eptember
1914 Friedensappell an_.die wichtigsten protiestan-

Die „Documentation Catholique gibt ihrer Nummer ischen Organıisationen der ganzen Welt, und während
VOoO 26 Februar 1947 Aufsatz VO  “ Aubert des anNzZeN Krieges seizte Tätigkeit diesem
wieder, der den Collectanea Mechliniensia Juli Sinne fort In sSse1lNnerTr eiorm der schwedischen Kirche
19.  S erschienen i1st und der ausgezeichneten kur- herrschte der Gedanke VOT, daß das Christentum Träger
z geschichtlichen Überblick üÜüber die ökumenische des sozlalen Fortschritts und Basis des We  T1  ens eın

Bewegung den nicht-katholischen Kirchen g1ıbt Wir 4 während das Dogma ihn WENIGET beschäftigte
ziehen hler, diesem Aufsatz folgend die Linien der Gleich nach Beendigung des Krieges wurde E1Ne NeuUe

Entwicklung nach internationale Konferenz einberufen, die Ende eptember
Wenn eSs der Grundgedanke der Okumenischen Bewe- 1919 der Nähe VO Haag Holland zusammentrat

Söderblom nahm ıhr teil un: auf dieser Zusammen-QUNG 1ST Nn1C mi Worten aus M.-. Con-
Ggars bedeutendem Werk „Chretiens desunl1s USZU- un brachte: Z erstenmal SCe111e Idee ökume:-
drücken r IM EINZICE Kirche, die als die eINZIG nıschen Konferenz VOT, die N1C ILUT die protestantı-
wahre betrachtet WITd, Gruppen VO  - Christen anzuglie- schen, sondern alle istlichen Kirchen IMEINSAMLEN
dern, die als dissıdent Detrachtet werden“ SONdern W e andeln auf pra  ischem Gebiet en Fragen der
die Okumenische Bewegung da beginnt „‚ Man glaubt, Caritas, en SOzlalen und internationalen Fragen

sammenschließen solltedaß keine der christlichen Konfessionen ihrem CHA-
wartıgen Zustand die des Christentums verwirk- Die Idee machte rasch ihren Weg on 1920 kamen
NS selbst wWenn '1Ne VO  w| ihnen die wahre 1s1 Champel-les-Bains bei enf ungefähr 100 Delegierte,
diese als Konfession dennoch N1C. die Totalität der vorwlegend. aQus Amerika un! Skandinavilen, ZUSAMMMEI,
ahrheı besitzt sondern daß noch andere christliche mit den Vorbereitungen beginnen Die zukünitige
Werte gibt EeT. ihrer uUun:; ‚.WäaT NIC LAUT bei den Konferenz erhielt hier uch ihren Namen: Universal
risten, die anderen Konfession angehören, SONMN- Christian Conference Life an Work. Den Vorsitz
ern gerade bel diesen anderen Konfessionen Oder ollten die Erzbischofe VO  - psala und Canterbury, der
anderen Kirchen als onfessionen un: als Kirchen atrlarc VO Konstantinopel und das Oberhaupt der
annn beginnt diese Bewegung mıiı1t den großen Okumeni- amerikaniıischen Presbyterianer führen. Es wurde fest-
schen Konferenzen VO  - OC  olm 1925 und vVo  =>)| Lau- gelegt, daß auf der Konferenz alle dogmatischen Pro-
SaILNe 1927 bleme beiseitegelassen werden ollten, daß mMan ich
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